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Eine amerikanische Schnappschildkröte im Nord-Ostsee-Kanal
Von E. S c h u lz , Kiel

Durch Herrn H. K e i l , Kiel, einem sehr interessierten Naturbeobachter und 
Kenner unseres Gebietes wurde uns ein junges Exemplar einer amerikanischen 
Schnappschildkröte Chelydra serpentina L. vorgeführt.

Das Tier war schon einige Zeit im Nord-Ostsee-Kanal westlich der Hochbrücke 
Holtenau beobachtet und zunächst für eine einheimische Sumpfschildkröte (Emys 
orbicularis L) gehalten worden, bis der kräftige, gezackte Schwanz und der gezähnte 
Hinterrand des Rückenschildes auf fiel.

Die nähere Betrachtung des Bauch- und Rückenpanzers wies dann alle charak
teristischen Merkmale der Gattung und Art auf, wodurch die Bestimmung ermög
licht wurde; der Rückenpanzer maß 12 x 14 cm.

Es ist mit Sicherheit anzunehmen, daß das Tier von einem den Kanal passierenden 
Schiff fortgelaufen ist oder über Bord geworfen wurde. Diese Schildkrötenart 
gehört zur Gattung der Alligator-Schildkröten, wovon es nur zwei Arten gibt, 
und ist von Kanada bis zum Äquator verbreitet; sie liebt Gewässer mit schlammigen 
Grund, ist sehr beißlustig und kann mit ihrem raubvogelartigem Hornkiefer 
heftige Wunden versetzen. Die erwachsenen Tiere sollen bis zu 1 m lang und 
20 kg schwer werden, ihre Hauptnahrung besteht aus Fischen und Fröschen.

Das hier gefangene Exemplar wurde kurze Zeit in Gefangenschaft gehalten, ließ 
sich leicht füttern und wurde nach den Angaben des Finders an der Fundstelle 
wieder ausgesetzt.

Im Aquarium des Übersee-Museum in Bremen wird ein größeres Exemplar 
schon längere Zeit gehalten.

über die Bedeutung der „Formalinfallen" für die zoologische
Landesforschung

Von Berndt H eyd em an n , Kiel

Für die Lösung zoologischer, insbesondere ökologischer Probleme ist in vielen 
Fällen der Fang von Tierindividuen unumgänglich notwendig; die »auto
matischen Fangmethoden« werden dabei in letzter Zeit immer mehr bevorzugt. 
Im folgenden sollen allein die Möglichkeiten des Einsatzes der a u to m a tisch e n  
F a lle n  in Gestalt der »Fom alin fallen«, wie sie der Verfasser seit fünf Jahren 
verwendet, an gedeutet werden.
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